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Betreff: Neue Kernanlage in der Lokalität Jaslovské Bohunice 

    - Verzichten auf Anforderung einer Variantenlösung der projektierten Tätigkeit 

                    Sie wenden sich an uns, laut Ihrem Schreiben vom 11.11.2013, mit dem Ersuchen, auf 
die Anforderung einer Variantenlösung der projektierten Tätigkeit „Neue Kernanlage in der Lokalität 
Jaslovské Bohunice“ (im folgenden „NKA Jaslovské Bohunice“) zu verzichten. 
 
                    Das Ziel des Aufbaus und des Betreibens der neuen Kernanlage in Jaslovské Bohunice 
ist, die energietechnische Sicherheit der Slowakei deutlich zu verstärken und zur Konkurrenz im 
Strommarkt beizutragen. Der Aufbau der Kernanlage bedeutet ebenso auch eine große Menge von 
Arbeitsgelegenheiten sowie weitere zum Betrieb erforderliche Arbeitsplätze. 
 

            Aus Ihrem Ersuchen ergibt sich, dass, nach grundsätzlicher Überlegung der 
Möglichkeiten und Anforderungen an die Realisierung der neuen Kernanlage in Jaslovské Bohunice, 
nachfolgende Möglichkeiten für die Variantenlösung potentiell in Frage kommen würden: 

1) Varianten für die Anordnung des Baus der neuen Kernanlage im Rahmen der Slowakischen  

                    Republik, 

2) Varianten für die Anordnung des Baus der neuen Kernanlage in der Lokalität Jaslovské  

                    Bohunice, 

3) Varianten der Kapazität der neuen Kernanlage (installierte Stromleistung), 

4) Varianten der technischen Lösung der neuen Kernanlage, 

5) Referenz-Varianten (sonstige Arten der Stromerzeugung und/oder der Stromeinsparung), 

6) Varianten weiterer Bestandteile der neuen Kernanlage  

        (Anbindung der Tätigkeit an die umliegende Infrastruktur), 

7) Null-Variante (Nichtrealisierung der Tätigkeit). 

Ihre Stellungnahme zu diesen Möglichkeiten: 

1) Varianten für die Anornung des Baus der neuen Kernanlage in der Slowakischen Republik: Die 
Anordnung des Baus der neuen Kernanlage im Gelände Jaslovské Bohunice wird im Beschluss 
der Regierung Nr. 948/2008, Entwurf der energietechnischen Politik der Slowakischen Republik, 
Raumordnungskonzept der Slowakischen Republik (KURS 2011) und Entwurf der Gebietsplanung 
des Selbstverwaltungsbezirks Trnava vorgesehen. Es werden zur Zeit keine anderen Varianten für 
die Anordnung des Baus der neuen Kernanlage in  den Regierungsunterlagen und strategischen 
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Unterlagen der Slowakischen Republik vorgesehen. Die Lokalität Jaslovské Bohunice entspricht 
der Anordnung des Baus der Kernanlage hinsichtlich der legislativen Anforderungen. Sie wird für 
Stromerzeugung in Kernanlagen sowie für den Aufbau und den Betrieb von weiteren Kernanlagen 
langfristig benutzt und es befinden sich dort sämtliche erforderliche Flächen für die Verbindung der 
Infrastruktur. Die Auswahl dieser Lokalität stellt also aus dem Umweltgesichtspunkt eine effektive 
Nutzung der zugänglichen Quellen dar. Der Antragsteller, die Kerntechnische Gesellschaft der 
Slowakei AG, wurde laut Aktionär-Vertrag als Gesellschaft für die Vorbereitung der neuen 
Kernanlage im Gelände Jaslovské Bohunice gegründet.  

2) Varianten für die Anordnung des Baus der neuen Kernanlage in der Lokalität Jaslovské Bohunice: 
Die Anordnung des Baus in der Lokalität wird in der Begleitunterlage des Beschlusses der 
Regierung der Slowakischen Republik Nr. 941/008 behandelt, wo zwei Flächen vorgesehen 
werden - Fläche A (südwestlich von der abgeschalteten Kernanlage A1 orientiert) und die Fläche U 
(nordöstlich von der bestehenden Kernanlage V1 orientiert). Weiterhin wird hier aufgeführt, dass 
die endgültige Anordnung des Baus durch Beschlüsse der Machbarkeitsstudie (Feasibility Study) 
festgelegt wird, wobei es nicht ausgeschlossen ist, dass anhand der Beschlüsse, jene Variante 
empfohlen wird, welche sich von den genannten zwei Varianten unterscheiden wird. In der im 
Jahre 2012  erstellten  Machbarkeitsstudie wird eine Fläche für den Aufbau bestimmt, welche  in 
sich die zwei oben genannten Flächen A und B einschließt. Diese Fläche wird für den Aufbau der 
neuen Kernanlage, einschließlich der zusammenhängenden und hervorgerufenen Investitionen, als 
Gesamtheit benutzt. Diese Fläche wird ebenso im Gebietsplan des Selbstverwaltungsbezirks  
Trnava vorgesehen.  

3) Varianten der Kapazität der neuen Kernanlage (installierte Stromleistung): Der Entwurf der 
energietechnischen Politik der Slowakischen Republik und der Entwurf der Gebietsplanung des 
Selbstverwaltungsbezirks Trnava sieht eine installierte Netto-Stromleistung der neuen Kernanlage 
bis 2400 MW vor.  

4) Varianten der technischen Lösung der neuen Kernanlage: Vorgesehen wird nur eine Kernanlage 
mit dem Druckwasser-Reaktor (PWR) Generation III bzw. III+. Der Grund dafür ist, dass diese 
Kernanlagen zur Zeit die beste zugängliche Verfahrenstechnik darstellen. Reaktoren vom Typ 
PWR stellen weltweit, wie auch in  Europa, deutlich den am meisten benutzten Kernanlagen-Typ 
mit einer ganzen Reihe von Sicherheitsvorteilen dar. In den Bedingungen der Slowakischen 
Republik sind zu diesen Vorteilen auch langfristige Betriebserfahrungen eingeschlossen. Diese 
Kernanlage kann von mehreren Herstellern geliefert werden, wobei derer Auswahl nicht der 
Gegenstand der UVP ist. Es wird ein Auswahlverfahren durchgeführt, in welchem keiner der 
Bewerber im Vorhinein ausgeschlossen wird und andererseits wird auch nicht die Teilnahme eines 
beliebigen Bewerbers gefordert. Die Auswirkungen sämtlicher zugänglichen Kernanlagen mit dem 
Druckwasser-Reaktor der Generation III oder III+ sind  bezüglich der Quantität und Qualität ähnlich 
und sie werden in dem UVP Prozess  mit den gemeinsamen sog. konservativen Enveloppe von 
sämtlichen Eigenschaften,welche die Umwelt beeinflussen könnten, in Erwägung gezogen. Das 
Gleiche betrifft die von der Gesetzgebung auf die Kernanlagen auferlegten 
Sicherheitsanforderungen. 

5) Referenz-Varianten (sonstige Arten der Stromerzeugung und/oder der Stromersparnis): Die 
projektierte Tätigkeit löst allgemein  die akzeptierte Nachfrage nach diesem Kernanlagen-Typ, 
welcher in den jeweiligen strategischen Unterlagen der Slowakischen Republik einschl. 
Regierungsbeschlüssen genannt wird. Der Antragsteller, die Kerntechnische Gesellschaft der 
Slowakei AG, wurde laut Aktionär-Vertrag als Gesellschaft für die Vorbereitung der neuen 
Kernanlage in der Lokalität Jaslovské Bohunice gegründet. Die anderen Quellen (einschl. 
Ersparnisse) werden in den  genehmigten strategischen Unterlagen in den jeweiligen 
Zusammenhängen und mit anderen Investoren gelöst. 

6) Varianten weiterer Bestandteile der neuen Kernanlage (Anbindung an die umliegende Infrastruktur): 
In der Lokalität Jaslovské Bohunice befindet sich die ganze Infrastruktur, welche für den Betrieb 
der bestehenden Energiequellen (Ausführung der elektrischen Leistung ins 
Stromübertragungssystem, wasserwirtschaftlich Anbindung) notwendig sind. Die Anordnung und 
die Trassen der Infrastruktur für die neue Kernanlage sind deshalb eindeutig durch bestehende 
Infrastruktur-Korridore determiniert, wobei die Benutzung der bestehenden Korridore eine effektive 
Nutzung der zugänglichen Quellen aus der Umweltsicht darstellt.  
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7) Null-Variante (Nichtrealisierung der Tätigkeit): Die Null-Variante ist der Zustand, welcher entstehen 
würde, wenn die projektierte Tätigkeit nicht realisiert würde. Die Bewertung dieser Variante wird in 
dem UVP Prozess in Übereinstimmung mit den Anforderungen des Gesetzes Nr.24/2006 der 
Gesetzsammlung über die Umweltverträglichkeitsprüfung in gültiger Fassung in Betracht gezogen.  

                  Aus den genannten Angaben und ebenso in Sicht auf den aktuellen Zustand der 
genehmigten und vorzubereitenden jeweiligen strategischen Unterlagen der Slowakischen Republik, 
sowie der Zugänglichkeit der besten Technologien, ergibt sich, dass für die projektierte Tätigkeit keine 
andere realistische Variantenlösung als die vorgeschlagene Lösung besteht und keine andere 
Lokalität und keine andere Technologie zur Verfügung steht. 

                  Nach Überlegung der in Ihrem Ersuchen genannten Argumente, teilen wir Ihnen mit, 
dass wir laut §22 Abs. 77 des Gesetzes Nr. 24/2006 der Gesetzsammlung über die 
Umweltverträglichkeitsprüfung und über die Änderung und Ergänzung einiger Gesetze im 
Wortlaut gültiger Vorschriften (im folgenden „Gesetz“) auf die Anforderung der 
Variantenlösung der projektierten Tätigkeit verzichten. 

                  Die laut §22a und Anlage Nr. 9 erstellte  Studie wird eine Variante der Tätigkeit sowie eine 
Null-Variante, d.h., die Variante des Zustandes, der entstehen würde, falls die projektierte Tätigkeit 
nicht realisieren würde, beinhalten. 

                  Zugleich weisen wir Sie darauf hin, wenn aus den zu der genannten Studie 
unterbreiteten Anmerkungen der Bedarf entsteht, eine weitere realistische Variante der 
Tätigkeit vorzusehen, wird diese Tatsache bei der Bestimmung des Umfangs der Bewertung 
und des Terminplans berücksichtigt.  

Mit Gruß 

 

         RNDr. Gabriel Nižnanský 

Fachbereichsleiter 

 


